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Massenhaft Seesterne am Sylt-Strand:
Ein überraschender Entdeckung

Urlauberin entdeckt Hunderte von Seesternen am Strand
von Sylt. Was hinter diesem Naturphänomen steckt,

erfahren Sie hier.

Sylt, die beliebte Urlaubsinsel, ist berühmt für ihre idyllischen
Strände, malerischen Dünen und die unberührte Natur. Kürzlich
wurde jedoch ein ungewöhnlicher Anblick am Strand gemeldet,
der die Gemüter der Besucher erhitzte und Fragen aufwarf. Ein
unbeschwerter Spaziergang, der den Sonnenuntergang über der
Nordsee versprechen sollte, wandelte sich in eine schockierende
Entdeckung.

Eine Urlauberin entdeckte während ihres Spaziergangs zwischen
den Felsen unterhalb der Westerländer Promenade eine riesige
Ansammlung von Seesternen. Hunderte von den stacheligen
Kreaturen lagen an Land und erweckten den Eindruck, als seien
sie tot angespült worden. Auf Facebook teilte sie ihren Fund, und
sofort entfachte eine Diskussion unter den Nutzern, die sich um
die Frage drehten, was genau hier geschehen war.

Ursachen der massenhaften Strandung

Die Reaktionen waren vielfältig: Während einige User überrascht
fragten: „Ist das normal?“, zeigten andere sich betroffen
darüber, was mit den Seesternen geschehen war. In dieser
Aufregung wandte sich die Redaktion von MOIN.DE an Kai
Eskilden, einen Experten vom Landesbetrieb für Küstenschutz,
Nationalpark und Meeresschutz Schleswig-Holstein. Dieser
erläuterte, dass die Massenstrandung durch besondere Wetter-



und Strömungsverhältnisse verursacht wurde, die immer wieder
auftreten können und verschiedene Tierarten überraschen. „Das
ist ein ganz natürlicher Vorgang im Wattenmeer“, so Eskilden.

Die Entdeckung leitet auch zu der Überlegung hin, ob diese
massenhaften Strandungen negative Auswirkungen auf den
Seesternbestand im Meer um Sylt haben könnten. Auf diese
Besorgnis reagierte Eskilden ebenfalls. Er erklärte, dass
Seesterne eine enorme Anzahl an Nachkommen produzieren
und nur ein kleiner Teil davon das Erwachsenenalter erreicht.
Dies ermögliche es den Naturzyklen, Extremereignisse
auszugleichen.

Das Bild der am Strand liegenden Seesterne mag traurig
erscheinen, dennoch ist es wichtig zu wissen, dass dieses
Phänomen Teil eines natürlichen Kreislaufs ist. Wer am Strand
von Sylt auf eine solche Masse von Seesternen trifft, sollte sich
keine Sorgen machen. Die gestrandeten Tiere werden in der
Regel schnell von ihren Fressfeinden, wie Möwen, aufgefressen.
Damit entfällt auch die Verantwortung für die Menschen, in
irgendeiner Weise eingreifen zu müssen.

Zusätzlich ist es zu beachten, dass das Mitnehmen von Tieren,
auch von Seesternen, aus dem Nationalpark strikt verboten ist.
Wer die Schönheit und das Wunder der Natur bewahren möchte,
sollte diesen Regeln mit Respekt begegnen. Sylt bleibt somit
nicht nur ein Ziel für Erholungssuchende, sondern auch ein Ort,
in dem die Natur in ihrer Rohheit und Unberechenbarkeit erlebt
werden kann.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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